
N
ac

hr
ic

ht
en

 a
us

 d
em

 M
ie

te
rv

er
ei

n 
St

ut
tg

ar
t

DM
B-

M
ie

te
rv

er
ei

n 
St

ut
tg

ar
t u

nd
 U

m
ge

bu
ng

 e
.V

., 
M

os
er

st
ra

ße
 5

, 7
01

82
 S

tu
tt

ga
rt

, T
el

. 0
71

1/
21

 0
1 6

0.
 V

er
an

tw
or

tli
ch

 fü
r d

en
 In

ha
lt 

de
r S

ei
te

(n
): 

Ra
lf 

Br
od

da
, V

or
si

tz
en

de
r, 

St
ut

tg
ar

t

Neuer Vorstand – neue MieterZeitung
Interview mit Ralf Brodda, Vorsitzender des Mietervereins Stuttgart

Sie sind angetreten, den Verein 
moderner zu machen. Wie wird sich 
das in der MieterZeitung auswirken?
Wir werden neben der Wohnungspolitik 
mehr Themen aus dem Verein aufneh-
men. Dazu gehört, die Personen vorzu-
stellen, die jeden Tag für die Mitglieder 
arbeiten – ob ehrenamtlich oder ange-
stellt. So starten wir ab der nächsten 
Ausgabe eine Reihe mit Kurzvorstellun-
gen oder Kurzinterviews mit Vorstands-
mitgliedern und Beschäftigten.
Dazu gehört aber auch, Abläufe zu er-
klären. Die Mitglieder sollen besser wis-
sen, wie wir arbeiten und warum be-
stimmte Dinge deswegen für uns 
wichtig sind. Außerdem werden wir re-
gelmäßig darüber berichten, wenn sich 
etwas im Verein verändert. Hier wird 
sich beispielsweise im Laufe des Jahres 
einiges in Richtung Digitalisierung des 
Vereins tun und wir werden die Mitglie-
der darüber in der MieterZeitung auf 
dem Laufenden halten. 

Werden auch Mitglieder Raum in der 
MieterZeitung bekommen?
Ja, das haben wir vor. Themenvorschlä-
ge oder Geschichten unserer Mitglieder, 
die für andere interessant oder wichtig 

sind, nehmen wir mit Freude auf. Gerne 
wollen wir auch teilen, wie unsere Mit-

glieder bestimmte Themen wahrneh-
men. Wie im Artikel zum Sparzwang 
werden wir um Rückmeldung und Er-
fahrungsberichte bitten. Die MieterZei-
tung soll keine Einbahnstraße sein. Wir 
wollen wissen, was die Mitglieder über 
die reine Rechtsberatung hinaus be-
wegt. So wollen wir auch Nachbar-
schaftsinitiativen oder besondere 
Wohnformen vorstellen, an denen Mit-
glieder beteiligt sind oder die für unsere 
Mitglieder interessant sein können. Es 
wird auch von Zeit zu Zeit Mitmachak-
tionen, Veranstaltungshinweise oder 
Wettbewerbe geben. Über Vorschläge 
freuen wir uns. Wenn es zum Verein 
passt und für die Mitglieder hilfreich 
ist, werden wir es aufnehmen. 

Was liegt Ihnen besonders am Herzen?
Um neben der hervorragenden Rechts-
beratung eine genauso gute Mieterpoli-
tik für unser Mitglieder zu machen, 
brauchen wir den Kontakt über die 
Rechtsberatung hinaus. Wir wollen zu-
hören und erfahren, wo der Schuh 
drückt und für Öffentlichkeit sorgen, wo 
es Missstände gibt, aber genauso, wo es 
gute Entwicklungen und gutes Engage-
ment gibt.  n

Satzungsänderungen
Auf der Hauptversammlung am 14. No-
vember 2025 haben unsere Mitglieder 
Änderungen der Satzung beschlossen. 
Nachfolgend finden Sie einen Auszug 
der geänderten Absätze (Änderungen 
hervorgehoben). Übrige Bestimmungen 
bleiben in der bis zur Hauptversamm-
lung geltenden Fassung unverändert.

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(2)  Alle Mitglieder sind wahlberech-
tigt, sofern sie das 18. Lebensjahr er-
reicht haben und im Besitz der bür-
gerlichen Ehrenrechte sind, 
wählbar, wenn sie darüber hinaus 
dem Verein seit mindestens 3 Mona-
ten angehören.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft
(3)  Der Ausschluss eines Mitgliedes 
kann erfolgen, wenn es gegen die 
allgemeinen Mieterinteressen oder 
die Satzung verstößt, insbesondere
a) wenn das Mitglied mit der Bei-
tragszahlung mehr als 6 Monate in 
Höhe mindestens eines Jahresbei-
trags im Rückstand ist,
b) wenn das Verhalten des Mitglie-
des sich mit dem Zweck und Ziel des 
Vereines nicht vereinbaren lässt 
oder das Ansehen des Vereines schä-
digt.
Über den Ausschluss entscheidet 
der Vorstand. Er ist dem Mitglied 
schriftlich mitzuteilen. Dem Ausge-

schlossenen steht innerhalb von 
14 Tagen nach Erhalt des Beschlus-
ses das Recht der Berufung an das 
Schiedsgericht zu. Dieses entschei-
det endgültig über den Ausschluss.
Während der Dauer des Ausschluss-
verfahrens ruhen alle Rechte, Pflich-
ten und Ehrenämter des Mitgliedes. 
Mit dem Ausschluss enden alle Eh-
renämter. Auch im Falle des Aus-
schlusses bleibt die Verpflichtung 
zur Bezahlung der Beiträge bis zum 
Jahresende bestehen. Ein Beschluss, 
der den Ausschluss eines Mitgliedes 
wegen Beitragsrückstandes beinhal-
tet, kann durch das Mitglied durch 
Bezahlung des Gesamtrückstandes 
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N
achrichten aus dem

 M
ieterverein Stuttgart

Wenn Wohnen zum Luxus wird
Stuttgart gilt als wirtschaftli-
che starke, lebenswerte Met-
ropole, doch für viele wird 
die Stadt unbezahlbar. Laut 
Institut der deutschen Wirt-
schaft ist Stuttgart nach Mün-
chen und Frankfurt die dritt-
teuerste Stadt Deutschlands. 
Hinter den Zahlen stehen 
menschliche Schicksale: Fa-
milien, die monatlich rech-
nen müssen, ob die Miete 
tragbar ist, und Haushalte, 
die monatelang auf Wohn-
geld warten.

Mieten, die das Leben 
einengen
„Über 40 Prozent des Ein-
kommens für Miete? Da 
bleibt kaum Raum für Wür-
de“, warnt Ralf Brodda, Vor-
sitzender des Mietervereins 
Stuttgart. Die Miete ist für 
viele die größte Belastung. 

Auch fehlende Unterstützung 
verschärft die Krise: „Mona-
telange Wartezeiten auf 
Wohngeld oder sozialen 
Wohnraum machen aus Not 
eine Existenzbedrohung“, so 
Brodda. „Es geht um Grund-
bedürfnisse: Sicherheit, Per-
spektive, ein Dach über dem 
Kopf.“
Die Stadt muss sparen, doch 
Verzögerungen bei Anträgen 
gefährden Menschen. „Ein 
Jahr auf Wohngeld warten? 
Inakzeptabel!“, kritisiert 
Brodda. „In dieser Zeit dro-
hen Schulden oder Woh-
nungsverlust“. Ohne Perso-
nal und Mittel scheitern 
notwendige Hilfen.

Forderungen des 
Mietervereins:
•	Priorität für Sozialwohnun-

gen und Wohngeldanträge, 

um Not zu verhindern,
•	mehr Personal in Ämtern, 

damit Anträge schnell be-
arbeitet werden.

„Stuttgart gehört allen – nicht 
nur denen, die hohe Mieten 
zahlen können“, so Brodda. 
„Wir kämpfen für bezahlba-
res Wohnen, faire Mieten 
und eine handlungsfähige 

Verwaltung.“ Der Verein will 
konstruktiv mit der Stadt zu-
sammenarbeiten, wird aber 
weiter Druck machen. „Denn 
eine Stadt lebt von Vielfalt – 
nicht von Verdrängung.“
Wie erleben Sie die Situati-
on? Ihre Stimme zählt – tei-
len Sie Ihre Erfahrung mit 
uns.  n

innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 
des Beschlusses rückgängig gemacht 
werden, sofern es sich um den ers-
ten Beschluss dieser Art handelt.

§ 6 Organe des Vereins
(2)  Dem Vorstand obliegt die Ent-
scheidung über sämtliche Angele-
genheiten des Vereins, soweit sie 
nicht ausdrücklich der Mitglieder-
versammlung vorbehalten sind.
(3)  Der Vorstand besteht aus 5 oder 
7 Mitgliedern: dem oder der Vorsit-
zenden, 2 stellvertretenden Vorsit-
zenden, dem Schriftführer oder der 
Schriftführerin und 1 oder 3 Beisit-
zern oder Beisitzerinnen.
(4)  Vorstand i.S. des § 26 BGB sind 
die oder der Vorsitzende, die stell-
vertretenden Vorsitzenden und die 
Schriftführerin/der Schriftführer. 
Zur Vertretung des Vereins nach in-
nen und außen sind der Vorsitzen-
de/die Vorsitzende sowie die Stell-
vertreter und die Schriftführerin/
der Schriftführer jeweils mit einem 

weiteren Vorstandsmitglied ge-
meinsam berechtigt. Im Innenver-
hältnis wird bestimmt, dass die 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen 
sowie die Schriftführerin/der 
Schriftführer nur im Verhinde-
rungsfall der/des Vorsitzenden zur 
Vertretung des Vereins berechtigt 
sind. Die Vorstandsmitglieder sind 
in ihren rechtsgeschäftlichen Hand-
lungen an die Beschlüsse des Vor-
stands gebunden. Beschlüsse des 
Vorstandes werden in einer Präsenz-
sitzung gefasst. Die oder der Vorsit-
zende oder im Verhinderungsfall 
seine Stellvertreter können be-
schließen, dass eine Sitzung voll-
ständig oder ergänzend virtuell 
durchgeführt wird, das heißt, Vor-
standsmitglieder an der Sitzung 
ohne Anwesenheit am Sitzungsort 
teilnehmen und ihre Mitglieder-
rechte im Wege der elektronischen 
Kommunikation ausüben können. 
Die oder der Vorsitzende oder bei 
Verhinderung seine Stellvertreter 

können auch beschließen, dass eine 
Beschlussfassung ohne Sitzung 
durch schriftliche Stimmabgabe in 
Textform erfolgen kann. In diesem 
Fall kommt der Beschluss mit Mehr-
heit der gültigen Stimmen zustande, 
wenn mindestens die Hälfte der Vor-
standsmitglieder ihre Stimme gültig 
abgegeben haben.

§ 7 Hauptversammlung
(2)  Zur Stellung von Anträgen an 
den Vorstand und an die Hauptver-
sammlung ist jedes Mitglied berech-
tigt. Anträge an die Hauptversamm-
lung sind schriftlich, spätestens 
7 Tage vor Stattfinden derselben an 
den Vorstand einzureichen. Sie kön-
nen in der Hauptversammlung nur 
behandelt werden, wenn sie be-
kanntgemachte Tagesordnungs-
punkte betreffen. 

Die vollständige Satzung des Stuttgarter 
Mietervereins finden Sie auf der folgen-
den Seite.
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bi

s 
sp

ät
es

te
ns

 3
0.

 S
ep

te
m

be
r i

n 
de

r G
es

ch
äf

ts
st

el
le

 e
in

ge
ga

ng
en

 s
ei

n.
 B

ei
trä

ge
 

si
nd

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

r M
itg

lie
ds

ch
af

t z
u 

za
hl

en
 u

nd
 k

la
gb

ar
 

(3
) 

D
er

 A
us

sc
hl

us
s 

ei
ne

s 
M

itg
lie

de
s 

ka
nn

 e
rfo

lg
en

, w
en

n 
es

 g
eg

en
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
M

ie
te

rin
te

re
ss

en
 o

de
r d

ie
 S

at
zu

ng
 

ve
rs

tö
ßt

, i
ns

be
so

nd
er

e 
a)

 w
en

n 
da

s 
M

itg
lie

d 
m

it 
de

r B
ei

tra
gs

za
hl

un
g 

m
eh

r a
ls

 6
 M

on
at

e 
in

 H
öh

e 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
be

itr
ag

s 
im

 
R

üc
ks

ta
nd

 is
t, 

b)
 w

en
n 

da
s 

Ve
rh

al
te

n 
de

s 
M

itg
lie

de
s 

si
ch

 m
it 

de
m

 Z
w

ec
k 

un
d 

Zi
el

 d
es

 V
er

ei
ne

s 
ni

ch
t v

er
ei

nb
ar

en
 lä

ss
t o

de
r d

as
 

An
se

he
n 

de
s 

Ve
re

in
es

 s
ch

äd
ig

t. 
Ü

be
r d

en
 A

us
sc

hl
us

s 
en

ts
ch

ei
de

t d
er

 V
or

st
an

d.
 E

r i
st

 d
em

 M
itg

lie
d 

sc
hr

ift
lic

h 
m

itz
ut

ei
le

n.
 D

em
 A

us
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

st
eh

t i
nn

er
ha

lb
 v

on
 1

4 
Ta

ge
n 

na
ch

 E
rh

al
t d

es
 B

es
ch

lu
ss

es
 d

as
 R

ec
ht

 d
er

 B
er

uf
un

g 
an

 d
as

 S
ch

ie
ds

ge
ric

ht
 z

u.
 

D
ie

se
s 

en
ts

ch
ei

de
t e

nd
gü

lti
g 

üb
er

 d
en

 A
us

sc
hl

us
s.

 
W

äh
re

nd
 d

er
 D

au
er

 d
es

 A
us

sc
hl

us
sv

er
fa

hr
en

s 
ru

he
n 

al
le

 R
ec

ht
e,

 P
fli

ch
te

n 
un

d 
Eh

re
nä

m
te

r d
es

 M
itg

lie
de

s.
 M

it 
de

m
 A

us
sc

hl
us

s 
en

de
n 

al
le

 E
hr

en
äm

te
r. 

Au
ch

 im
 F

al
le

 d
es

 A
us

sc
hl

us
se

s 
bl

ei
bt

 d
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
zu

r B
ez

ah
lu

ng
 

de
r B

ei
trä

ge
 b

is
 z

um
 J

ah
re

se
nd

e 
be

st
eh

en
. E

in
 B

es
ch

lu
ss

, d
er

 d
en

 A
us

sc
hl

us
s 

ei
ne

s 
M

itg
lie

de
s 

w
eg

en
 

Be
itr

ag
sr

üc
ks

ta
nd

es
 b

ei
nh

al
te

t, 
ka

nn
 d

ur
ch

 d
as

 M
itg

lie
d 

du
rc

h 
Be

za
hl

un
g 

de
s 

G
es

am
trü

ck
st

an
de

s 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

14
 T

ag
en

 n
ac

h 
Er

ha
lt 

de
s 

Be
sc

hl
us

se
s 

rü
ck

gä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n,
 s

of
er

n 
es

 s
ic

h 
um

 d
en

 e
rs

te
n 

Be
sc

hl
us

s 
di

es
er

 A
rt 

ha
nd

el
t. 

(4
) 

Is
t e

in
 M

itg
lie

d 
lä

ng
er

 a
ls

 6
 M

on
at

e 
m

it 
se

in
em

 B
ei

tra
g 

im
 R

üc
ks

ta
nd

 u
nd

 k
an

n 
de

r W
oh

no
rt 

ni
ch

t e
rm

itt
el

t w
er

de
n,

 
so

 k
an

n 
de

r V
or

st
an

d 
es

 a
us

 d
er

 M
itg

lie
ds

ch
af

t s
tre

ic
he

n.
  

(5
) 

Im
 T

od
es

fa
ll 

ka
nn

 d
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t a
uf

 e
in

en
 E

rb
en

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

es
er

 m
it 

de
m

 M
itg

lie
d 

zu
m

 
To

de
sz

ei
tp

un
kt

 e
in

en
 g

em
ei

ns
am

en
 H

au
ss

ta
nd

 fü
hr

te
. 

 

   § 
6 

O
rg

an
e 

de
s 

Ve
re

in
s 

(1
) 

D
ie

 O
rg

an
e 

de
s 

Ve
re

in
s 

si
nd

: D
ie

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 u

nd
 d

er
 V

or
st

an
d.

 D
ie

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 b

es
te

ht
 a

us
 d

em
 

Vo
rs

ta
nd

 u
nd

 a
us

 M
itg

lie
de

rn
 d

es
 V

er
ei

ns
. 

(2
) 

De
m

 V
or

st
an

d 
ob

lie
gt

 d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 s

äm
tli

ch
e 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
s 

Ve
re

in
s,

 s
ow

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 
au

sd
rü

ck
lic

h 
de

r M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 v

or
be

ha
lte

n 
si

nd
. 

(3
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
be

st
eh

t a
us

 5
 o

de
r 7

 M
itg

lie
de

rn
: D

em
 o

de
r d

er
 V

or
si

tz
en

de
n,

 2
 s

te
llv

er
tre

te
nd

en
 V

or
si

tz
en

de
n,

 
de

m
 S

ch
rif

tfü
hr

er
 o

de
r d

er
 S

ch
rif

tfü
hr

er
in

 u
nd

 1
 o

de
r 3

 B
ei

si
tz

er
n 

od
er

 B
ei

si
tz

er
in

ne
n.

 
(4

) 
Vo

rs
ta

nd
 i.

S.
 d

es
 §

 2
6 

BG
B 

si
nd

 d
ie

 o
de

r d
er

 V
or

si
tz

en
de

, d
ie

 s
te

llv
er

tre
te

nd
en

 V
or

si
tz

en
de

n 
un

d 
di

e 
Sc

hr
ift

fü
hr

er
in

/d
er

 S
ch

rif
tfü

hr
er

. Z
ur

 V
er

tre
tu

ng
 d

es
 V

er
ei

ns
 n

ac
h 

in
ne

n 
un

d 
au

ße
n 

si
nd

 d
er

 
Vo

rs
itz

en
de

/d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 s
ow

ie
 d

ie
 S

te
llv

er
tre

te
r u

nd
 d

ie
 S

ch
rif

tfü
hr

er
in

/d
er

 S
ch

rif
tfü

hr
er

 je
w

ei
ls

 m
it 

ei
ne

m
 w

ei
te

re
n 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
d 

ge
m

ei
ns

am
 b

er
ec

ht
ig

t. 
Im

 In
ne

nv
er

hä
ltn

is
 w

ird
 b

es
tim

m
t, 

da
ss

 d
ie

 
St

el
lv

er
tre

te
r/S

te
llv

er
tre

te
rin

ne
n 

so
w

ie
 d

ie
 S

ch
rif

tfü
hr

er
in

/d
er

 S
ch

rif
tfü

hr
er

 n
ur

 im
 V

er
hi

nd
er

un
gs

fa
ll 

de
r/d

es
 V

or
si

tz
en

de
n 

zu
r V

er
tre

tu
ng

 d
es

 V
er

ei
ns

 b
er

ec
ht

ig
t s

in
d.

  D
ie

 V
or

st
an

ds
m

itg
lie

de
r s

in
d 

in
 ih

re
n 

re
ch

ts
ge

sc
hä

ftl
ic

he
n 

H
an

dl
un

ge
n 

an
 d

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
Vo

rs
ta

nd
s 

ge
bu

nd
en

. B
es

ch
lü

ss
e 

de
s 

Vo
rs

ta
nd

es
 w

er
de

n 
in

 e
in

er
 P

rä
se

nz
si

tz
un

g 
ge

fa
ss

t. 
D

ie
 o

de
r d

er
 V

or
si

tz
en

de
 o

de
r i

m
 V

er
hi

nd
er

un
gs

fa
ll 

se
in

e 
St

el
lv

er
tre

te
r 

kö
nn

en
 b

es
ch

lie
ße

n,
 d

as
s 

ei
ne

 S
itz

un
g 

vo
lls

tä
nd

ig
 o

de
r e

rg
än

ze
nd

 v
irt

ue
ll 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

w
ird

, d
as

 h
ei

ßt
, 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
de

r a
n 

de
r S

itz
un

g 
oh

ne
 A

nw
es

en
he

it 
am

 S
itz

un
gs

or
t t

ei
ln

eh
m

en
 u

nd
 ih

re
 M

itg
lie

de
rre

ch
te

 im
 

W
eg

e 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n 

au
sü

be
n 

kö
nn

en
. D

ie
 o

de
r d

er
 V

or
si

tz
en

de
 o

de
r b

ei
 V

er
hi

nd
er

un
g 

se
in

e 
St

el
lv

er
tre

te
r k

ön
ne

n 
au

ch
 b

es
ch

lie
ße

n,
 d

as
s 

ei
ne

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
oh

ne
 S

itz
un

g 
du

rc
h 

sc
hr

ift
lic

he
 

St
im

m
ab

ga
be

 in
 T

ex
tfo

rm
 e

rfo
lg

en
 k

an
n.

 In
 d

ie
se

m
 F

al
l k

om
m

t d
er

 B
es

ch
lu

ss
 m

it 
M

eh
rh

ei
t d

er
 g

ül
tig

en
 S

tim
m

en
 

zu
st

an
de

, w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
H

äl
fte

 d
er

 V
or

st
an

ds
m

itg
lie

de
r i

hr
e 

St
im

m
e 

gü
lti

g 
ab

ge
ge

be
n 

ha
be

n.
 

(5
) 

D
ie

 V
or

st
an

ds
äm

te
r s

in
d 

Eh
re

nä
m

te
r. 

Sa
ch

au
fw

an
d 

w
ird

 e
nt

sc
hä

di
gt

. S
ow

ei
t V

or
st

an
ds

m
itg

lie
de

r g
le

ic
hz

ei
tig

 im
 

Ve
re

in
 a

ng
es

te
llt

 o
de

r f
re

ie
 M

ita
rb

ei
te

r s
in

d,
 b

es
te

ht
 d

ie
 B

ef
re

iu
ng

 v
om

 V
er

bo
t d

es
 §

 1
81

 B
G

B 
in

so
w

ei
t a

ls
 A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 ih

re
r T

ät
ig

ke
it 

im
 V

er
ei

n 
zu

 re
ge

ln
 s

in
d.

 D
as

 je
w

ei
ls

 b
et

ro
ffe

ne
 V

or
st

an
ds

m
itg

lie
d 

is
t n

ic
ht

 s
tim

m
be

re
ch

tig
t 

be
i i

hn
/s

ie
 b

et
re

ffe
nd

en
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n.
 

(6
) 

(-)
 

(7
) 

D
ie

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 b

es
te

llt
 d

as
 S

ch
ie

ds
ge

ric
ht

. D
ie

se
s 

be
st

eh
t a

us
 d

re
i M

itg
lie

de
rn

. D
er

 V
or

si
tz

en
de

 m
uß

 d
ie

 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
um

 R
ic

ht
er

am
t b

es
itz

en
. 

(8
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
un

d 
di

e 
Sc

hi
ed

sr
ic

ht
er

 w
er

de
n 

m
it 

de
r M

eh
rh

ei
t d

er
 a

bg
eg

eb
en

en
 S

tim
m

en
 a

uf
 2

 J
ah

re
 g

ew
äh

lt.
 B

is
 

zu
r N

eu
- o

de
r W

ie
de

rw
ah

l b
le

ib
en

 d
er

 a
lte

 V
or

st
an

d 
un

d 
di

e 
Sc

hi
ed

sr
ic

ht
er

 im
 A

m
t. 

D
ie

 z
w

is
ch

en
ze

itl
ic

he
 

Am
ts

ni
ed

er
le

gu
ng

 e
in

es
 V

or
st

an
ds

m
itg

lie
de

s 
od

er
 S

ch
ie

ds
ric

ht
er

s 
be

da
rf 

de
r S

ch
rif

tfo
rm

. F
ür

 e
in

 
Vo

rs
ta

nd
sm

itg
lie

d 
od

er
 S

ch
ie

ds
ric

ht
er

, d
ie

 w
äh

re
nd

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
au

ss
ch

ei
de

n,
 k

an
n 

de
r V

or
st

an
d 

ei
ne

n 
N

ac
hf

ol
ge

r 
be

ru
fe

n,
 w

el
ch

er
 d

er
 B

es
tä

tig
un

g 
du

rc
h 

di
e 

nä
ch

st
e 

H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 b

ed
ar

f. 
 

§ 
7 

Ha
up

tv
er

sa
m

m
lu

ng
 

(1
) 

D
ie

 o
rd

en
tli

ch
e 

H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 fi

nd
et

 a
lle

 2
 J

ah
re

 s
ta

tt.
 Ih

re
 A

uf
ga

be
 b

es
te

ht
 in

 d
er

 E
nt

ge
ge

nn
ah

m
e 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
-, 

Ka
ss

en
- u

nd
 P

rü
fu

ng
sb

er
ic

ht
e,

 d
er

 E
nt

la
st

un
g 

de
s 

Vo
rs

ta
nd

es
, d

er
 V

or
na

hm
e 

de
r W

ah
le

n 
un

d 
Er

gä
nz

un
gs

w
ah

le
n,

 d
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
üb

er
 A

nt
rä

ge
, S

at
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
de

rg
le

ic
he

n.
  

(2
) 

Zu
r S

te
llu

ng
 v

on
 A

nt
rä

ge
n 

an
 d

en
 V

or
st

an
d 

un
d 

an
 d

ie
 H

au
pt

ve
rs

am
m

lu
ng

 is
t j

ed
es

 M
itg

lie
d 

be
re

ch
tig

t. 
An

trä
ge

 a
n 

di
e 

H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 s

in
d 

sc
hr

ift
lic

h,
 s

pä
te

st
en

s 
7 

Ta
ge

 v
or

 S
ta

ttf
in

de
n 

de
rs

el
be

n 
an

 d
en

 V
or

st
an

d 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. 

Si
e 

kö
nn

en
 in

 d
er

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 n

ur
 b

eh
an

de
lt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
be

ka
nn

tg
em

ac
ht

e 
Ta

ge
so

rd
nu

ng
sp

un
kt

e 
be

tre
ffe

n.
  

(3
) 

D
ie

 E
in

be
ru

fu
ng

 d
er

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 e

rfo
lg

t d
ur

ch
 d

en
 V

or
st

an
d.

 E
r i

st
 b

ef
ug

t, 
zu

r E
rle

di
gu

ng
 a

uß
er

or
de

nt
lic

he
r 

Ve
re

in
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ei

ne
 a

uß
er

or
de

nt
lic

he
 H

au
pt

ve
rs

am
m

lu
ng

 e
in

zu
be

ru
fe

n.
  

(4
) 

D
ie

 H
au

pt
ve

rs
am

m
lu

ng
 fi

nd
et

 a
ls

 P
rä

se
nz

ve
rs

am
m

lu
ng

 s
ta

tt.
 D

er
 V

or
st

an
d 

ka
nn

 b
es

ch
lie

ße
n,

 d
as

s 
di

e 
H

au
pt

ve
rs

am
m

lu
ng

 v
irt

ue
ll 

st
at

tfi
nd

et
, d

as
 h

ei
ßt

, M
itg

lie
de

r a
n 

de
r H

au
pt

ve
rs

am
m

lu
ng

 o
hn

e 
An

w
es

en
he

it 
am

 
Ve

rs
am

m
lu

ng
so

rt 
te

iln
eh

m
en

 u
nd

 ih
re

 M
itg

lie
de

rre
ch

te
 im

 W
eg

e 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n 

au
sü

be
n 

kö
nn

en
. 

 § 
8 

G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 

D
as

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 is

t d
as

 K
al

en
de

rja
hr

. 
 § 

9 
G

er
ic

ht
ss

ta
nd

 
Er

fü
llu

ng
so

rt 
un

d 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
he

r G
er

ic
ht

ss
ta

nd
 is

t f
ür

 a
lle

 A
ns

pr
üc

he
 u

nd
 S

tre
iti

gk
ei

te
n 

zw
is

ch
en

 d
em

 V
er

ei
n 

un
d 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 S

itz
 d

es
 V

er
ei

ns
, s

of
er

n 
du

rc
h 

ge
se

tz
lic

he
 R

eg
el

un
g 

ni
ch

t e
in

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t w
ird

. 
 § 

10
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
, A

uf
lö

su
ng

, V
er

m
ög

en
 

(1
) 

D
ie

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

en
 e

rfo
lg

en
 in

 d
er

 M
ie

te
rz

ei
tu

ng
, A

us
ga

be
 B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 (S
tu

ttg
ar

te
r S

ei
te

). 
(2

) 
Zw

is
ch

en
 d

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 u

nd
 d

em
 T

ag
e 

de
s 

St
at

tfi
nd

en
s 

de
r H

au
pt

ve
rs

am
m

lu
ng

 m
us

s 
ei

ne
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